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Vor einem Jahr trafen sich Verantwortliche der Städte Drensteinfurt und Sendenhorst, der Bezirksregierung Münster und des Landesbe-
triebs Straßen NRW zum Erörterungstermin in Drensteinfurt. �  Foto: Wartala

Diwerse s
Hacke, Schere, Smartphone –
mehr braucht der engagierte
Gärtner nicht. Vertragen sich
Möhren mit Kohlrabi? Gedeiht
tränendes Herz im Halbschat-
ten? Mögen Schnecken Fun-
kien? Ganz früher wusste das
Gartenbuch die Antwort auf all
diese Fragen. Dann kam das In-
ternet – mehr als einmal ist der
Stewwerter vom Garten an den
Schreibtisch geeilt, um bei Goo-
gle dringenden Gartenfragen
nachzugehen. Knapp 150 000
Antworten kennt das Netz zum
Beispiel zum Thema Mischkul-
tur. Und es werden beinahe täg-
lich mehr. Inzwischen ist der
Drensteinfurter dank Smartpho-
ne überall online, auch im Ge-
müsebeet – sein gärtnerischer
Wissensdurst lässt sich damit
zwischen Komposthaufen und
Regentonne im Handumdrehen
lösen. Und nach der Arbeit goo-
glet der Drensteinfurter dann
„Smartphone saubermachen“,
weil das Gerät von oben bis un-
ten mit bester Gartenerde ver-
schmiert ist.

Licht am Ende des Tunnels
Mit den Arbeiten zum Ausbau der L851 könnte noch in diesem Jahr begonnen werden
DRENSTEINFURT � Noch in die-
sem Jahr könnte mit dem Aus-
bau der unfallträchtigen L 851
begonnen werden. So sieht es
zumindestens der Landesbe-
triebs Straßenbau NRW, Regio-
nalniederlassung Münsterland
Straßenbau. Von dort heißt es
jetzt, das „mit den Bauarbeiten
des I. Bauabschnitts, von der
Gaststätte „Zur Waldschänke“
auf dem Gebiet der Stadt Sen-
denhorst bis zum Knotenpunkt L
851/L585 auf dem Gebiet der
Stadt Drensteinfurt könnte noch
Ende 2016 begonnen werden“.

Es ist eine lange Geschichte,
die jetzt ein Ende finden
könnte. Nachdem der Erwerb
der für den Ausbau benötig-
ten Flächen im Rahmen eines
freiwilligen Grunderwerbs-
verfahrens trotz vielfacher
Versuche in den vergangenen
Jahren letztendlich geschei-
tet ist, wurde seitens der Pla-
nungsbehörde ein Planfest-
stellungverfahren eingelei-
tet. Im August des vergange-
nen Jahres trafen sich alle Be-
teiligten zu einem Erörte-
rungstermin in Drenstein-

furt. Auch hier erzielten die
Seiten keine Einigkeit, so
dass das Planfeststellungver-
fahren weiter geführt wurde.
Nun ist mit dem Abschluss
des Verfahrens zu rechnen,
wie der Landesbetrieb Stra-
ßenbau mitteilt. „Das Ende
dieses Verfahrens in Form des
Planfeststellungsbeschlusses
durch die Bezirksregierung
Münster wird Mitte bis Ende
Juni erwartet.“ Mit dem Plan-
feststellungsbeschluss solle
zudem die sofortige Vollzie-
hung angeordnet werden,
heißt es aus Münster. „Dies
hätte zur Folge, dass mögli-
chen Klagen gegen den Aus-
bau keine aufschiebene Wir-
kung zukommen würde.“
Dementsprechend könnte
mit dem Bau noch in diesem
Jahr begonnen werden. Der
Landesbetrieb Straßenbau
teilt weiter mit, dass die er-
forderliche Mittel für diesen
I. Baubschnitt zur Verfügung
stehen würden.

Die Fachleute gehen von ei-
ner Bauzeit von gut einem
Jahr für das rund vier Kilome-
ter lange Teilstück aus.

„Es ist gut, dass endlich Be-
wegung in den Ausbau
kommt. Denn für Unterneh-
men, Berufstätige, Schulbus-
se und alle die von Senden-
horst zur A1 kommen wol-
len, ist eine sichere L851 von
enormer Bedeutung“, macht
auch der heimische CDU
Landtagsabgeordnete Hen-
ning Rehbaum deutlich. Er
will den Ausbau dafür nut-
zen, um nicht nur die Ver-
kehrsinfrastruktur zu Verbes-
sern, sondern „auch die Da-
teninfrastruktur für die Regi-
on auszubauen“, Die Begradi-
gung der L 851 werde ein um-
fassendes Projekt, das auch
eine grundsätzliche Erneue-
rung des Unterbaus erforde-
re, so der Landtagsabgeordne-
te. Während der Bauphase
biete sich die einmalige
Chance für das Land als Bau-
herrn, Leerrohre in die Trasse
zu verlegen. „Das wäre eine
optimale Erleichterung für
eine zukünftige Anbindung
Sendenhorsts, aber auch die
Höfe und Häuser entlang der
Strecke an das Glasfasernetz
für schnelles Internet“, befin-

det Rehbaum. „Durch die
Leerrohre können Telekom-
munikationsunternehmen
unkompliziert Glasfaserka-
bel ziehen, ohne die Straße
aufreißen zu müssen. Das
macht den Glasfaserausbau
günstiger.“ Bereits Anfang
des Jahres habe er sich in so-
wohl an den Verkehrsminis-
ter des Landes als auch an
den Wirtschaftsminister ge-
wandt und genau dies vorge-
schlagen. „Der Verkehrsmi-
nister hat mir in seiner Ant-
wort bestätigt, dass eine Be-
rücksichtigung dieses Aspek-
tes beim Ausbau der L 851 äu-
ßerst sinnvoll und wün-
schenswert ist“, so Rehbaum.
Gegebenenfalls könne mit
Mitteln der „digitalen Divi-
dende“ die Verlegung der
Leerrohre finanziert werden.
Rehbaum: „Insofern hoffe
ich, dass diesen Ankündigun-
gen Taten folgen und die Ver-
legung von Leerrohren kon-
sequent in die Bauplanungen
einbezogen wird. Das wäre
eine echte Chance für den
Ausbau des Schnellen Inter-
nets“. � war

Abitur an der
Gesamtschule

Teamschule plant neue Kooperation
DRENSTEINFURT �  Die Team-
schule ist eine Sekundarschu-
le, in der auch ein gymnasia-
ler Unterrichtsstandard bis
zur Klasse 10 angeboten wird.
Zugesicherter Kooperations-
partner der Stewwerter
Teamschule ist das Städtische
Gymnasium Ahlen. Es garan-
tiert den Schülern mit Quali-
fikation die Aufnahme in die
gymnasiale Oberstufe. Eine
weitere Kooperation ist der-
zeit in der Entstehung: und
zwar mit der Gesamtschule
Münster-Mitte.

Zu einem Vorgespräch tra-
fen sich am Dienstagnach-
mittag Kathi von Hagen,
Schulleiterin der Gesamt-
schule Münster-Mitte, und Ul-
rike Rupieper, Schulleiterin
der Teamschule. „Wir wollen,
dass möglichst viele Schüler
in der Oberstufe Erfahrungen
mit dem selbstorientierten
Lernen gesammelt haben“,
erklärte Kathi von Hagen.

Beide Schulen sind im glei-
chen Jahr gestartet und ge-
hen mit der Klasse 9 nach
dem Sommerferien auf die
Oberstufe zu.

Die beiden Schulleiterinnen
treffen sich regelmäßig bei
Dienstbesprechungen und
führen einen regen Aus-
tausch. Auch an der Team-
schule steht selbstständiges
und selbstverantwortliches
Lernen an erster Stelle.

Daher seien Teamschüler

mit entsprechender Qualifi-
kation an der Gesamtschule
Münster-Mitte besonders
willkommen. „Wir werden
Schüler der Sekundarschule
bevorzugt annehmen“, infor-
mierte von Hagen „Daher bie-
ten wir der Teamschule die
Kooperation an“, erklärte sie
weiter. Die Gesamtschule
Münster-Mitte befindet sich
im Zentrum der Stadt Müns-
ter gegenüber vom Schloss.
Von Drensteinfurt aus mit
dem Zug und ab Münster
Bahnhof mit dem Bus ist die
Schule gut zu erreichen.

Ob allerdings im Falle einer
festen Kooperation alle Schü-
ler angenommen werden
können, sei im Moment noch
„Glaskugelleserei“ und hänge
von der Zahl der Anmeldun-
gen ab, so von Hagen.

Fest stehe, dass die Schüler
an der Gesamtschule ihr Abi-
tur ebenso wie die Teamschü-
ler nach G9 machen, wäh-
rend am Gymnasium G8
Standard ist. Das heißt, wäh-
rend der Sekundarschüler
nach der Klasse 10 in die gym-
nasiale Oberstufe wechseln
kann, tritt der Gymnasiast
bereits nach der neunten
Klasse in die Einführungsstu-
fe der Oberstufe ein, der dann
die zwei Qualifikationsstufen
folgen. Diese schließen mit
der Abiturprüfung und der
Erreichung der allgemeinen
Hochschulreife ab. � mew

Schüler schnuppern
in die Kunstszene

Kulturschnuppertag im Kulturbahnhof
DRENSTEINFURT � Bereits zum
fünften Mal findet am kom-
menden Freitag 3. Juni, in der
Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr
ein „Kulturschnuppertag“ im
Kulturbahnhof Drensteinfurt
statt. In diesem Jahr nehmen
alle fünften Klassen der
Teamschule Drensteinfurt an
dem Schnuppertag teil.

Die Schüler haben an Vor-
mittag die Möglichkeit, an
neun verschiedenen Statio-
nen unterschiedliche Kultur-
angebote kennen zu lernen
und vor Ort auszuprobieren.
Im Angebot sind diesmal:
Hip-Hop, Bildhauerei, Hinter-
glasmalerei, Improtheater,
Graffiti, Arte Povera, Percus-
sion, Gedenk-Kultur und
Breakdance

Ein weiteres wichtiges An-
gebot ist der „Kultur-Talk“.
Hier haben die chüler die
Möglichkeit, ihre Meinungen
zum Kulturschnuppertag
und zu den aktuellen kultu-
rellen Angeboten in Dren-

steinfurt zu äußern. Darüber
hinaus wird an diesem Tag
ein gesundes Frühstück ange-
boten.

Das Land NRW hatte im Jahr
2011 mit dem „Kulturruck-
sack NRW“ ein neues Landes-
programm für Kinder und Ju-
gendliche im Alter zwischen
10 und 14 Jahren auf den Weg
gebracht. Zielsetzung des
„Kulturrucksacks NRW“ ist
es, gemeinsam mit den betei-
ligten Kommunen und Kul-
tureinrichtungen möglichst
vielen Kindern und Jugendli-
chen die Tür zu Kunst und
Kultur zu öffnen, macht der
Leiter des Kulturbahnhofes,
Rüdiger Pieck, deutlich.

Die Chance zur Teilnahme
an dem Landesprogramm ha-
ben die Städte Ahlen, Dren-
steinfurt und Sendenhorst
mit einer gemeinsamen Be-
werbung erfolgreich genutzt.
Seit dem Jahr 2012 unter-
stützt das Land NRW die Kul-
turrucksack-Kommunen.

Die Leiterin der Teamschule, Ulrike Rupieper (links) und die Leiterin
der Gesamtschule Mitte in Münster, Kathi von Hagen, planen eine
Kooperation. �  Foto: Wiesrecker

kfd wird 100 Jahre alt
Frauen bekommen Besuch vom Diözesanverband aus Münster

WALSTEDDE � Bei der jüngs-
ten Mitarbeiterinnenrunde
der kfd St. Lambertus Wals-
tedde haben die Frauen Be-
such von Judith Everding
vom kfd Diözesanverbandes
Münster bekommen.

Die Teamsprecherin hat zu-
erst kurz über die Geschichte-
des kfd Verbandes in Münster
erzählt. Deren Gründungs-
jahr sei 1916 und aus dem
Mutterverein erwachsen. Der
Hauptgrund des Besuchs war
aber die Einladung zum 100.
Jubiläumstag, der am 9. Okto-
ber in Münster auf dem Dom-
platz stattfindet. Die Aktion
steht unter dem Motto ,,Häng
Dich rein – ins Netz, das Frau-
en trägt“. Der Slogan spielt
bewusst mit der Doppeldeu-
tigkeit von reinhängen, mit-
machen und aufgefangen
werden, erklärte die Referen-
tin. Für die kfd Frauen Wals-
tededde hatte Everding ein
rotes Netz mitgebracht. Es
soll mit Sternen der neu ge-
wonnenen Mitglieder verse-
hen werden und während der
Jubiläumsfeier mit den Net-
zen der anderen kfd- Grup-
pen aus dem Diözesanver-
band verbunden werden.

,,Das wird bestimmt ein tol-
les Bild“, stellten die kfd Frau-
en fest.

Voller Freude und Überzeu-
gung hat die Teamsprecherin
über den Ablauf der Jubilä-
umsfeier wie beispielsweise
dem Gottesdienst mit Bischof

Felix Genn, dem Auftritt von
Sängerin Bea Nyga und Ge-
sang und dem Entertainment
mit dem Vokalensemble 6-Zy-
linder, erzählt. Zum Ab-
schluss hat Judith Everding
über die nächsten Projekte
und Aktionen des kfd Diöze-

sanverbandes Münster ge-
sprochen. Die kfd Frauen
Walstedde waren voller Be-
geisterung und schauten jetzt
mit neuer Hoffnung in die
kommende Zeit, in der sie
hoffentlich viele neue Mit-
glieder gewinnen können.

Die kfd Frauen bekamen vom Diözesanverband ein rotes Netz geschenkt. Es soll mit Sternen der neu
gewonnenen Mitglieder versehen werden. �  Foto: pr

Senioren
treffen sich

DRENSTEINFURT �  Das nächs-
te Treffen der Caritas-Senio-
ren-Begegnung findet am
Dienstag, 7. Juni um 14.30
Uhr statt. Die Teilnehmer be-
ginnen mit dem gemütlichen
Kaffeetrinken im Alten Pfarr-
haus. Im Anschluss bieten die
Organsisatoren einen Spiel-
nachmittag an, oder „af un an
mot een platdüütsk Präötken
hollen wäern“.

Pläne
liegen aus

DRENSTEINFURT � Der Aus-
schuss für Stadtentwicklung,
Bau und Umwelt der Stadt
Drensteinfurt hat in seiner
Sitzung am 29. Februar die
Beteiligung der Öffentlich-
keit zur Änderung des Bebau-
ungsplan Nr. 2.10 „Kerkpatt“
beschlossen.

Durch die Änderung soll der
Wunsch der Anwohner nach
einer Umlegung des im Be-
bauungsplans planungsrecht-
lich gesicherten Standortes
für die Abfallentsorgung
(Glas- und Altkleidercontai-
ner) vom Flurstück 213 auf
das Flurstück 211, Flur 28,
Gemarkung Walstedde reali-
siert werden.

Die Unterlagen für die Bür-
gerbeteiligungen liegen in
der Zeit vom 8. Juni 2016 bis
einschließlich 8. Juli 2016 im
Fachbereich 2 - Planen, Bau-
en, Umwelt - der Stadt Dren-
steinfurt im Zimmer 18,
Landsbergplatz 7, Drenstein-
furt, während der Dienststun-
den öffentlich aus.

Die Daten zu den Bauleit-
planverfahren finden Interes-
sierte zusätzlich auch auf der
Homepage der Stadt Dren-
steinfurt. Während der Ausle-
gungszeit können Anregun-
gen zu den Verfahren schrift-
lich oder mündlich zur Nie-
derschrift vorgebracht wer-
den.

Drensteinfurt
Donnerstag 2. Juni 2016www.wa.de


